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der Impfung , weil ſie während der vorhergegangenen Jahre die natürlichen Blattern überſtandenhaben , 19 , weil ſie bereits in den fünf vorhergegangenen Jahren mit Erfolg geimpft wurden ,182 Schüler . Impfpflichtig blieben ſonach insgeſamt 43 120 Schüler , von denen tatſächlich 42 270
geimpft wurden . Auch hier wurde in den meiſten Fällen ( 40 966 oder 95,0 %) ein Erfolg feſt⸗geſtellt ; bei 1192 Schülern ivar diè Wiederimpfung erfolglos , in 112 Fällen konnte das Ergebnisnicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden . Ungeimpft blieben nur 850 Schüler , von denen die
meiſt en ( 578 ) auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes vorläufig zurückgeſtellt wurden ; 100 blieben
weg en Aufhörung des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt ungeimpft ; 74 Schülerwaren nicht aufzufinden oder zufällig ortsabweſend . In 98 Fällen wurden die Impflinge vorſchrifts⸗widrig der Impfung entzogen .

Die Impfung erfolgte in ſämtlichen Fällen mit Tierlymphe.

3. Die Irrenfürſorge im Jahr 1907 .

Am Ende des Jahres 1907 waren in den 6 ſtaatlichen Irrenanſtalten des Landes3515 Geiſteskranke untergebracht . Davon waren 1805 männliche und 1710 weibliche Perſonen .3111 Kranke wurden in der dritten , 245 in der zweiten , 114 in der erſten Klaſſe verpflegt.Penſionäre hatte nur die Anſtalt Illenau ( 45) .
Die Zahl der Badener betrug 3167 ; nichtbadiſche Inſaſſen wurden nur 348 gezählt.
Neu aufgenommen wurden in die Anſtalten im Berichtsjahr 2351 Perſonen , entlaſſen2180 , ſo daß ſich eine Vermehrung des Krankenſtandes um 151 ergibt . Bei den Aufnahmenerfolgte der überwiegende Teil auf Autrag der Angehörigen , ein verſchwindender Bruchteil aufAntrag der Armenverbände , der Bezirksämter und der Gerichte .
Von den Entlaſſungen betrafen 665 Verſetzungen in andere Anſtalten , 206 Inſaſſen wurdenals geheilt , die übrigen in Familienpflege entlaſſen . Durch Tob ſchieden 368 aus .
Weitere Einzelheiten ſind nachfolgenden Überſichten zu entnehmen :

a) Krankenſtand .

Kranke :
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b) Krankenbewegung .

Aufnahmen auf Antrag von Entlaſſungen
Anſtalten
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